
Nach dem historisch größten Krypto-Crash – Was
Anleger jetzt verstehen müssen...

Liebe Leserin, lieber Leser,

der vergangene Freitag markierte einen historischen Einschnitt im Krypto-
Markt. Innerhalb weniger Stunden wurden über 500 Mrd. US-Dollar an
Marktkapitalisierung ausgelöscht – das größte Liquidations-Event aller
Zeiten.

Der Auslöser war die Ankündigung von US-Präsident Donald Trump,
zusätzlich 100%-Zölle auf sämtliche Importe aus China ab dem 01.
November zu verhängen. Diese politische Eskalation traf auf ein ohnehin
überhitztes Marktumfeld und löste eine Kettenreaktion aus, die Bitcoin
zeitweise unter 103.000 US-Dollar drückte und Milliarden an gehebelten
Positionen vernichtete.

So dramatisch der Einbruch auch war – er bietet wertvolle Lehren für
Anleger und Trader.

Samstag, 18. Oktober 2025            

>>>> NNaacchh  ddeemm  hhiissttoorriisscchh  ggrröößßtteenn  KKrryyppttoo--CCrraasshh  ––
          WWaass  AAnnlleeggeerr  jjeettzztt  vveerrsstteehheenn  mmüüsssseenn......

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  PAX Gold (PAXG) proStiert
     direkt von der historischen Gold-Rallye!

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  ArtiScial Superintelligence Alliance
     (FET) stürzt nach geplatzter Zusammenarbeit in die Tiefe

>>>> UUnnsseerree  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

EEiinn  MMaarrkktt  uunntteerr  DDrruucckk

Der Krypto-Markt hat am Freitag ein massives Liquidations-Event erlebt, bei dem
FFuuttuurreess--PPoossiittiioonneenn  iimm  WWeerrtt  vvoonn  üübbeerr  2200  MMrrdd..  UUSS--DDoollllaarr zwangsweise aufgelöst



wurden – Schätzungen zufolge dürfte das tatsächliche Volumen sogar deutlich
höher liegen. Innerhalb weniger Minuten wurde ein erheblicher Teil des Open
Interest aus dem Markt gespült, was eindrucksvoll zeigte, wie stark viele Anleger
auf eine Fortsetzung der Q4-Rallye mit hohem Hebel gesetzt hatten. Diese
Überheblichkeit führte letztlich zur Liquidationskaskade, die den Markt in die Tiefe
zog.

„Dieser Sell-off war ein Weckruf für Trader, dass hoher Leverage in einem illiquiden
Markt nahe eines Zyklus-Hochs brandgefährlich ist“, betonte LLuuccaass  KKiieellyy, CEO von
Future Digital Capital Management.

Der Abverkauf hat zudem strukturelle Schwächen offengelegt: Auf großen Börsen
wie BBiittssttaammpp Sel Bitcoin „nur“ auf rund 111100..000000  UUSS--DDoollllaarr, während kleinere
Plattformen wie MMEEXXCC Tiefststände von 110000..000000  UUSS--DDoollllaarr verzeichneten.
Zwischen Spot- und Futures-Preisen klafften teils deutliche Lücken – ein Indiz für
gestörte Marktmechanismen und mangelnde Liquidität.

Besonders problematisch: Selbst proStable Positionen wurden durch AAuuttoo--
DDeelleevveerraaggiinngg--MMeecchhaanniissmmeenn liquidiert. „Trader müssen sich dieser Gefahr
bewusst sein, bevor sie gehebelt Long oder Short gehen“, warnte NNiicc  PPuucckkrriinn vom
Coin Bureau. Die vermeintlich größere Stabilität durch Spot-ETFs und
institutionelle Marktteilnahme hat viele in trügerische Sicherheit gewogen.

Hinzu kommt der VVeerrttrraauueennssvveerrlluusstt  iinn  zzeennttrraallee  BBöörrsseenn. Viele Plattformen
erlebten technische Ausfälle, die es Nutzern unmöglich machten, Positionen
rechtzeitig zu schließen. BBiinnaannccee, die Börse, die höchstwahrscheinlich den Flash
Crash zu verantworten hatte, kündigte inzwischen Entschädigungen an – doch der
Schaden für das Anlegervertrauen bleibt.

DDiiee  wwiicchhttiiggsstteenn  LLeehhrreenn  nnaacchh  ddeemm  CCrraasshh::

11..  LLeevveerraaggee  iisstt  eeiinn  BBrraannddbbeesscchhlleeuunniiggeerr  ––  kkeeiinn  WWeerrkkzzeeuugg  ffüürr  SSttaabbiilliittäätt
Der Crash hat einmal mehr bewiesen, wie gefährlich übermäßiger Hebel, also
»Handeln auf Pump«, ist. Sobald Kurse abrupt fallen, verwandeln sich gehebelte
Long-Positionen in automatische Verkaufsorders – und lösen eine Kettenreaktion
aus, die selbst erfahrene Marktteilnehmer erfasst. Wer langfristig bestehen will,
sollte Hebelprodukte nur mit striktem Risikomanagement – etwa klaren Stop-
Loss-Marken – oder gar nicht einsetzen.

22..  LLiiqquuiiddiittäätt  iisstt  wwiicchhttiiggeerr  aallss  RReennddiittee
In Phasen hoher Unsicherheit zählt Kapitalerhalt mehr als jede kurzfristige
Chance. Anleger, die ihre Liquidität wahren, können antizyklisch handeln, wenn
sich Panik in Kaufgelegenheiten verwandelt. Die massiven Abmüsse von
zentralisierten Börsen – allein 4,1 Mrd. US-Dollar auf Binance in nur 24 Stunden –
zeigen, dass viele Marktteilnehmer diese Lektion schmerzhaft lernen mussten.



33..  GGeedduulldd  sscchhllääggtt  GGiieerr
Extreme Angst ist selten der Beginn eines Bären-Markts, sondern oft der
Nährboden für den nächsten Aufschwung. Der Fear & Greed-Index steht aktuell bei
29 Punkten, der Bull Score-Index von CryptoQuant ist von 80 auf 20 gefallen –
Werte, die historisch häuSg Wendepunkte markieren. Wer jetzt nicht in Panik
verfällt, sondern diszipliniert investiert und auf langfristige Trends setzt, wird in der
nächsten Aufwärtsphase zu den Gewinnern zählen.

LLiicchhtt  aamm  EEnnddee  ddeess  TTuunnnneellss

Es gibt gute Gründe, warum die Erholung an den Krypto-Märkten nicht lange auf
sich warten lassen dürfte. Die US-Notenbank steht vor einer geldpolitischen
Wende: Bis Jahresende sind nach aktuellem Stand zwei Zinssenkungen
wahrscheinlich, was Risiko-Assets wie Bitcoin und insbesondere Altcoins stützen
dürfte.

Zudem hat FED-Chef Jerome Powell am 14. Oktober signalisiert, dass das Ende
des geldpolitischen Straffungsprogramms – des sogenannten Quantitative
Tightening (QT) – näher rückt. Wörtlich sagte er, man könne diesen Punkt „in den
kommenden Monaten“ erreichen.

Das bedeutet zwar kein sofortiges Ende im Oktober, deutet aber klar auf eine
Lockerung im Zeitraum zwischen Dezember 2025 und Frühjahr 2026 hin. Parallel
dazu wurde der Bilanzabbau der FED bereits stark verlangsamt – ein Schritt, der
zusätzliche Liquidität im Finanzsystem belässt und die Risikobereitschaft am
Markt tendenziell erhöht.

Gleichzeitig hat die jüngste Marktbereinigung übermäßigen Hebel abgebaut, was
eine stabilere Grundlage für die nächste Aufwärtsbewegung schafft. Auch die On-
Chain-Daten zeichnen ein positives Bild: Coins mießen weiterhin von Börsen ab,
während institutionelle Zumüsse stabil bleiben. Langfristig orientierte Investoren
sehen die aktuelle Schwächephase daher zunehmend als Einstiegs-Chance.

BBiittccooiinn--CChhaarrttaannaallyyssee::  BBTTCC  nnäähheerrtt  ssiicchh  ddeerr  üübbeerrvveerrkkaauufftteenn
ZZoonnee

Der Bitcoin-Kurs hat nach dem Flash Crash am vergangenen Freitag die Marke von
115.000 US-Dollar bärisch angestestet, damit ein tieferes Hoch gebildet und damit
den Abwärtstrend weiter fortgesetzt. Am gestrigen Freitag kam es zu einer
weiteren Kapitulation seitens der (kurzfristig orientierten) Trader und Investoren,
was den Abwärtssog beschleunigt und BTC auf unter 105.000 US-Dollar gerissen
hat.



Bitcoin-Kurs nähert sich der psychologisch entscheidenden Marke von 100.000 USD | Quelle:

TradingView.com

Der relative Stärke-Index RSI nähert sich allmählich dem überverkauften Bereich,
was als Zeichen gewertet werden kann, dass sich der Bitcoin-Kurs in der Nähe
eines potenziellen Bodenbereichs beSndet.

UUnnsseerr  FFaazziitt::

DDeerr  KKrryyppttoo--CCrraasshh  vvoomm  FFrreeiittaagg  wwaarr  eeiinn  sscchhmmeerrzzhhaafftteerr,,  aabbeerr  hheeiillssaammeerr
EEiinnsscchhnniitttt..  EErr  hhaatt  ddeeuuttlliicchh  ggeemmaacchhtt,,  ddaassss  üübbeerrmmääßßiiggee  SSppeekkuullaattiioonn  uunndd
ffeehhlleennddeess  RRiissiikkoommaannaaggeemmeenntt  ddiiee  ggrröößßtteenn  FFeeiinnddee  ddeess  llaannggffrriissttiiggeenn  EErrffoollggss
ssiinndd..  DDiiee  wwiicchhttiiggssttee  LLeehhrree  llaauutteett  ddaahheerr::  VVeerrzziicchhttee  aauuff  LLeevveerraaggee,,  bbeewwaahhrree
LLiiqquuiiddiittäätt  uunndd  iinnvveessttiieerree  mmiitt  WWeeiittbblliicckk..  WWeerr  ddiieessee  GGrruunnddssäättzzee  bbeehheerrzziiggtt,,  wwiirrdd
nniicchhtt  vvoonn  PPaanniikk,,  ssoonnddeerrnn  vvoonn  GGeedduulldd  pprrooSSttiieerreenn  ––  uunndd  ggeessttäärrkktt  aauuss  ddiieesseerr
MMaarrkkttbbeerreeiinniigguunngg  hheerrvvoorrggeehheenn..

DDiiee  QQ44--RRaallllyyee  mmaagg  ssiicchh  vveerrzzööggeerrnn,,  ddoocchh  ssiiee  iisstt  nniicchhtt  aabbggeessaaggtt..  DDeerr  MMaarrkktt  hhaatt
ssiicchh  sseellbbsstt  bbeerreeiinniiggtt  ––  uunndd  ddaammiitt  ddiiee  BBaassiiss  ffüürr  ddeenn  nnääcchhsstteenn  nnaacchhhhaallttiiggeenn
AAuuffsscchhwwuunngg  ggeelleeggtt..

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
PPAAXX  GGoolldd  ((PPAAXXGG))  pprrooSSttiieerrtt  ddiirreekktt  vvoonn  ddeerr

hhiissttoorriisscchheenn  GGoolldd--RRaallllyyee!!

https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/68f24b660a6495852610ff3a_Bitcoin_18102025.gif


NNaacchhddeemm  ddeerr  GGoolldd--PPrreeiiss  aamm  88..  OOkkttoobbeerr  eerrssttmmaallss  ddiiee  MMaarrkkee  vvoonn  44..000000  UUSS--
DDoollllaarr  jjee  FFeeiinnuunnzzee  üübbeerrsscchhrriitttteenn  uunndd  iinn  ddeerr  FFoollggeewwoocchhee  aauuff  üübbeerr  44..330000  UUSS--
DDoollllaarr  zzuuggeelleeggtt  hhaatt,,  mmaarrkkiieerrttee  aauucchh  PPAAXXGG  nneeuuee  HHööcchhssttssttäännddee..

Der PAXG-Token bildet den Goldpreis nahezu 1:1 ab, da jede Einheit durch eine
Unze physisches, bei Brink’s verwahrtes Gold gedeckt ist. Während Gold seine
Rallye fortsetzt, schmiert der Krypto-Markt weiter ab. So avancierte PAXG jüngst
zum »digitalen Safe Haven«. Getrieben wird das Momentum bei Gold von einem
schwächeren US-Dollar, den gestiegenen geopolitischen Risiken sowie höheren
Inmationserwartungen.

Parallel wächst die PAXG-Marktkapitalisierung mit zunehmender institutioneller
Nutzung: Der Token lässt sich an zentralisierten Börsen und in DeFi-Protokollen
efSzient handeln, als besicherter Baustein hinterlegen und in Treasury-Strategien
integrieren, ohne die Friktionen physischen Goldbesitzes.

KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

PAXG 4.300 US-Dollar 1,37 Mrd. US-Dollar 315 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

Kurzfristig ist nach der steilen Aufwärtsbewegung eine technisch bedingte
Abkühlung möglich; mittelfristig bleibt das Chancen-Risiko-ProSl jedoch attraktiv,
solange Realzinsen fallen, der Dollar schwach bleibt und die Nachfrage nach
sicheren Häfen anhält. Für Anleger ist PAXG damit die unkomplizierte On-Chain-
Brücke zu physischem Gold – mit allen Vorteilen der Tokenisierung, aber auch
denselben makroabhängigen Risiken wie das Underlying.

UUnnsseerr  FFaazziitt::

https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/68f24b6663b4e3d783e80b2d_PAXG_18102025.gif
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PPAAXX  GGoolldd  iisstt  ddeerr  kkllaarree  WWoocchheennggeewwiinnnneerr,,  wweeiill  eess  ddiiee  GGoolldd--RRaallllyyee  11::11  aauuff  ddiiee
BBlloocckkcchhaaiinn  bbrriinnggtt..  IInn  eeiinneemm  UUmmffeelldd  aauuss  ZZiinnsssseennkkuunnggeenn,,  DDoollllaarr--SScchhwwääcchhee  uunndd
ggeeooppoolliittiisscchheerr  UUnnssiicchheerrhheeiitt  ffuunnggiieerrtt  PPAAXXGG  aallss  lliiqquuiiddeerr,,  rreegguulliieerruunnggssnnaahheerr
FFlluucchhttppuunnkktt  iimm  KKrryyppttoo--ÖÖkkoossyysstteemm..

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::
AArrttiiSScciiaall  SSuuppeerriinntteelllliiggeennccee  AAlllliiaannccee  ((FFEETT))  ssttüürrzztt

nnaacchh  ggeeppllaattzztteerr  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  iinn  ddiiee  TTiieeffee

DDeerr  nnaattiivvee  TTookkeenn  FFEETT  ddeerr  ssoogg..  AArrttiiSScciiaall  SSuuppeerriinntteelllliiggeennccee  AAlllliiaannccee  ((AASSII))  eerrlliitttt
iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  eeiinneenn  ddeerr  hheeffttiiggsstteenn  EEiinnbbrrüücchhee  sseeiitt  GGrrüünndduunngg  ddeerr  AAlllliiaannzz::  DDeerr
KKuurrss  SSeell  vvoonn  rruunndd  00,,3377  UUSS--DDoollllaarr  aauuff  zzeeiittwweeiissee  00,,2266  UUSS--DDoollllaarr  uunndd  mmaarrkkiieerrttee
ddaammiitt  eeiinn  22--JJaahhrreessttiieeff..

Auslöser war am 9. Oktober 2025 der überraschende Austritt der Ocean Protocol
Foundation aus der ASI. Mit dem Ende der 1-jährigen Zusammenarbeit platzte die
Vision eines einheitlichen Token-Frameworks für Fetch.ai, SingularityNET und
Ocean – ein strategischer Bruch, der sofort Zweifel an Governance, Roadmap und
Synergien schürte.

In den Tagen danach eskalierte die Lage durch den Vorwurf großvolumiger,
unzureichend kommunizierter Token-Transfers im 3-stelligen Millionenbereich.
Fetch.ai-CEO Humayun Sheikh sprach von einem »Rug Pull« und kündigte
Sammelklagen an; Ocean wies die Anschuldigungen zurück und verwies auf ein
laufendes Schiedsverfahren. Parallel kündigte Binance an, ab dem 20. Oktober
keine OCEAN-Einzahlungen über Ethereum mehr zu akzeptieren – ofSziell ohne
direkten Bezug zum Streit, faktisch jedoch als zusätzliches Risikosignal
wahrgenommen.

Makroseitig traf der Konmikt auf den historischen Flash-Crash, der über 19 Mrd.
US-Dollar an Liquidationen auslöste. Nach einer leichten Erholung setzte sich bei
FET der Abverkauf in dieser Woche fort – getrieben von der Allianz-Unsicherheit
und einem Sentiment, das durch IMF-Warnungen vor einer möglichen KI-Blase
zusätzlich eingetrübt war.



KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

FET 0,26 US-Dollar 640 Mio. US-Dollar 145 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

Charttechnisch rutschte der RSI deutlich in überverkaufte Bereiche, beide
gleitenden Durchschnitte (50/200 Tage) liegen weit über dem Spot-Preis. Erst eine
Rückeroberung der Zone von 31 Cent würde eine technische Gegenbewegung in
Richtung 45-55 Cent eröffnen.

UUnnsseerr  FFaazziitt::

FFEETTss  AAbbssttuurrzz  lläässsstt  ssiicchh  aauuff  ddiiee  ZZuussaammmmeennkkuunnfftt  ddeess  AAlllliiaannzz--BBrruucchhss  ssoowwiiee  aauuff
VVeerrttrraauueennss--  uunndd  RReecchhttssrriissiikkeenn  zzuurrüücckkffüühhrreenn..  KKuurrzzffrriissttiigg  ddoommiinniieerrtt  bbeeii  FFEETT
eeiinnddeeuuttiigg  ddaass  bbäärriisscchhee  NNaarrrraattiivv;;  mmiitttteellffrriissttiigg  hhäännggtt  eeiinnee  SSttaabbiilliissiieerruunngg  ddaavvoonn
aabb,,  oobb  AASSII  ttrraannssppaarreennttee  GGoovveerrnnaannccee  lliieeffeerrtt,,  ddeerr  RReecchhttssssttrreeiitt  bbeerreeiinniiggtt  wwiirrdd  uunndd
eeiinnee  eeiiggeennssttäännddiiggee  VVaalluuee--SSttoorryy  aabbsseeiittss  ddeerr  ggeesscchheeiitteerrtteenn  DDrreeiieerr--AAlllliiaannzz  ttrrääggtt..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonnmmiikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: BBiittccooiinn

Weitere Informationen dazu Sndest Du hier...
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https://www.krypto-report.de/finanzanalyse/
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UUnnsseerree  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss

   
 

Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de

>>>>  DDiiee  nnääcchhssttee  AAuussggaabbee  eerrsscchheeiinntt  aamm  2255..  OOkkttoobbeerr
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